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Einhüllenschiffen oder die Eig-
ner von Doppelhüllenschiffen?“
Angesichts der Marktlage wird 
der Bau neuer DHT immer mehr 
zum wirtschaftlichen Vabanque-
Spiel. Dennoch scheint die Lust 
zum Bau neuer DHT trotz bereits jetzt vorhandener Überkapazitäten im 
Tankschiffsmarkt ungebrochen. Da keine entsprechende Einhüllenton-
nage abgewrackt wird, nutzen die Verlader die entstandenen Überkapa-
zitäten, um die Frachten kräftig zu drücken. Dies gilt mittlerweile auch 
für das früher oft herbeigesehnte Niedrigwasser, weil auch dann die am 
Markt vorhandene Tonnage meist ausreicht, um die angebotenen Trans-
portmengen zu bewältigen. Dank rigider Qualitätskontrollen, die auch 
den Blick in die Buchhaltung der eingesetzten Tankschifffahrtsunterneh-
mer umfassen, stellen die Mineralölunternehmen sicher, dass ihnen aus 
der Transportabwicklung keine Haftungsrisiken entstehen. Geld wird in 
der Tankschifffahrt aufgrund der unbefriedigenden Marktlage seit meh-
reren Monaten nicht verdient. Derzeit hofft alles darauf, dass nach dem 
Ende der Wirtschaftskrise die runtergefahrenen Bestände in den Tankla-
gern wieder aufgefüllt werden und der Branche zumindest für einige Mo-
nate Beschäftigung zu besseren Frachtkonditionen ermöglicht – wenn 
es denn die mittlerweile weiter gewachsene Überkapazität zulässt.
Eigentlich bräuchte das europäische Tankschifffahrtsgewerbe eine Ab-
wrackaktion, um den Umbau der Flotte auf Doppelhülle bis 2018 ohne 
Brüche zu bewältigen. Bislang hat sich jedoch noch kein EU-Binnen-
schifffahrtsland bereit gefunden, bei der EU-Kommission eine ‚schwere 
Markstörung‘ anzumelden, um den EU-Krisenmechanismus in Gang zu 
setzen. Außerdem sind sich die Gewerbevertreter der Tankschifffahrt in 
Deutschland, Belgien und den Niederlanden keineswegs einig über die 
richtige Strategie in dieser Frage.
In jedem Fall notwendig wäre ein mutigerer gemeinsamer Auftritt der 
europäischen Tankschifffahrt gegenüber den Verladern aus der Mine-
ralölbranche, um dort zu verdeutlichen, das das Festhalten an einem 
Marktverhalten aus dem frühkapitalistischen Instrumentenkasten lang-
fristig nicht zielführend sein wird. Irgendwann werden vor allem qua-
lifi zierte mittelständische Unternehmer die Lust daran verlieren, sich 
stetig selbst kasteiend, den Mineralölgesellschaften zu Billigstfrachten 
sicherheitsoptimierte Transportleistungen zu erbringen und dabei auch 
noch ihr Vermögen zu verschleudern. 
Dass man auch als Einzelunternehmen gegen einen Weltkonzern wie 
BP ein Zeichen gegen Verantwortungslosigkeit und Umweltzerstörung 
setzen kann, zeigt der Ulmer Motorenölhersteller LIQUI MOLY, der we-
gen der Umweltkatastrophe im Golf von Mexiko den britischen Mineral-
ölkonzern boykottiert. „Mit sofortiger Wirkung sind BP und alle seine 
Tochterfi rmen von unserer Zuliefererliste gestrichen und unsere Firmen-
fahrzeuge tanken nicht mehr bei Aral“, so Ernst Prost, Inhaber und 
Geschäftsführer von LIQUI MOLY in einer Presseerklärung Ende Juni. 
Prost hat den Unterschied zwischen Anspruch und Wirklichkeit bei BP 
verstanden.

EDITORIAL

Die Ölkatastrophe im Golf von Mexiko hat der BP als früherem Muster-
knaben bei höchsten sicherheitstechnischen Anforderungen zur Lage-
rung und dem weltweiten Transport von Erdöl und seinen Produkten 
die Maske vom Gesicht gezogen. Seit der Explosion der Bohrplattform 
Deepwater Horizon am 20. April sind 90 km vor der US-Amerikanischen 
Küste Millionen Tonnen Öl und Gas unkontrolliert ins Meer gefl ossen 
und haben großfl ächig Flora und Fauna geschädigt. Täglich fl ießen 
8.500 t hundert Grad heißes Öl-Gasgemisch mit einem Druck von 900 
bar ins Meer, ohne das ein Ende abzusehen ist. Ursache des Ölunfalls 
waren nicht nur ein nicht funktionierendes, liederlich gewartetes und 
mangelhaft dokumentiertes BOP-Sicherheitsventil (Blow Out Preventer) 
am oberen Ende des Bohrloches sondern auch die Nichteinhaltung von 
arbeits- und sicherheitstechnischen Vorschriften auf der Bohrplattform, 
die bei ihrem Untergang elf Mitarbeiter mit in die Tiefe riss. Das Un-
glück hätte vielleicht verhindert werden können, wenn im entschei-
denden Moment 12 bis 15 kreisrunde Abstandhalter (centraliser) zum 
Stückpreis von 100 $ auf der Bohrinsel vorhanden gewesen wären, um 
das Bohrloch abzudichten. Der Vorrat betrug aber nur 6 Stück und mit 
dem Herbeischaffen weiterer Centraliser wollte man keine Zeit vergeu-
den, so die FAZ in einer detaillierten Analyse des Unfalls am 13. Juli. 
Auch die Verhältnisse auf den BP Ölplattformen in der Nordsee sind 
keinesfalls besser. In der norwegischen Zeitung Dagbladet berichteten 
Arbeiter von verheerenden Zuständen auf den Valhall Bohrinseln: „Val-
hall ist als der größte Schrotthaufen in der Nordsee bekannt. Die Pfl ege 
der Anlagen ist minimal. BP sucht alle Wege, um die Kosten so niedrig 
wie möglich zu halten“. 
BP war der erste Ölkonzern, der die Verladung seiner Produkte in Ein-
hüllentankern (EHT) und Seeschiffen, die älter als 30 Jahre sind, in 
einer weltweiten Anzeigenkampagne ablehnte, um sein Image als grü-
ner Saubermann der Branche zu pfl egen. 2007 kündigte man ähnliches 
für die europäische Binnenschifffahrt an. Mit Stichtag 1.1.2008 wollte 
man nur noch maximal 35 Jahre alte Tankschiffe einsetzen und ab 
1.1.2010 ausschließlich Doppelhüllentanker (DHT). Als der Wettbe-
werb nicht mitzog und man sich höheren Frachtpreisforderungen durch 
die Betreiber neuer DHT ausgesetzt sah, war die Lust auf Umwelt der 
grünen BP-Vorreiter 2008 genauso rasch verfl ogen, wie sie gekommen 
war und man beschränkte sich – um das Gesicht zu wahren – auf den 
wenig bedeutenden Transport von Schweröl in DHT. 
Die gesamte Mineralölbranche hat sich beim Flüssigtransport mittler-
weile auf die vom Gesetzgeber festgelegten Fristen (1.1.2019) zurück-
gezogen. Wurden zwischenzeitlich für bestimmte Transporte in DHT 
Frachtzuschläge von einem Euro und mehr gezahlt, um damit nicht nur 
die höheren Kosten und geringere Ladekapazität dieser Schiffe auszu-
gleichen sondern auch einen Anreiz zum Bau solcher Schiffe zu geben, 
so hat sich dies mittlerweile wieder gelegt. In den letzten Jahren wur-
den jährlich 50 bis 60 DHT in Dienst gestellt, die sich im Wettbewerb 
mit meist abgeschriebenen EHT am Markt um die jährlich rückläufi gen 
Flüssigtransportaufträge balgen. Mittlerweile spricht die Branche von 
‚Doppelte Hülle gleich doppelte Sorgen‘ und bittet die Verlader mehr 
DHT (zu besseren Frachten) einzusetzen.  BDB-Präsident Dr. Gunter
Jaegers fragt sich, „wer bis zur kompletten Umstellung der Tankfl otte 
auf Doppelhülle im Jahr 2019 den längeren Atem hat – die Eigner von 
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